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B presente edıtıon du chartrıer de Saınt-Yved de Braıne, preparee
AVCC beaucoup de SO1N el de mıinutie Dar les eleves de ”Ecole des
chartes, eSt le fruıt de la collaboratıon de plusıeurs equıpes de cher-
cheurs, ef est devenu modele de publıcatıon d’ancıens texties L’ordre
de Premontre, de SOI cöte, peut felıcıter de dısposer desormaıs d’un
instrument de travaıl de premiere qualıite quı1 jette de la umılere urtout
SUuT le fonctionnement SCONOM1quUeE d’une abbaye premontree medıievale

France.

Abdijstraat VAN DYCK ().Praem
B: ongerlo

Frantısek OFFMANN, SOUDLS rukopisu niıhovny klastera premonstratu
epla Catalogzus Codiıcum IMNANUÜU scrıptorum Bibliothecae Mona-
ster1l Teplenstis Ordinis PraemonstratensIiSs, Vol., Studıe ruko-
pısech, Monographia 111 Bı  10TNeCa StrahoviensıIis. Serles Mono-
graphıca TaA! Archıv ademı1e ved es republıky, Kläster
premonsträtuü Tepla, Krälovskäa kanonı1e premonsträtuü Strahove
1999, LT 1024 S 48 Abb

ach jahrelangen Vorarbeıten wırd 1er in der Herausgeberscha des
Archıvs der ademı1e der Wıssenschaften der Ischechıischen epublı
und der Prämonstratenserstifte Tepl und Strahov eın prachtvoll gestalte-
ter w1issenschaftlıcher Katalog der andschriften des Prämonstratenser-
stiftes Tepla/Tepl vorgelegt, der nıcht NUTr Ure seınen Umfang und dıe
Akrıbie der Beschreibungen, sondern auch uUurc seıne opulente Gestal-
(ung mıt Abbıldungen besticht.

iıne kurze Eınleitung Z.U1 Geschichte des Bıblıotheks- und and-
schrıftenbestandes, dıe auch in deutscher und lateinıscher Übersetzung
Urc Rudolf Sander bzw Antonıus Hartmann vorgelegt wırd (S 1-L.),
erläutert das wechselvolle esSCNIC und dıe Bedeutung des Tepler
Bestandes, auch In seinen Bezıehungen auswärtigen Institutionen.
eIrTtvVo ist der Vergleich der alteren Katalog1isıierung mıt der auf den
1983 veröffentlichten Girundsätzen für dıe Beschreibung VO  —; and-
schrıften beruhenden Auf 24 Seıiten wIrd sodann dıe W1ISSeN-
Scha  16 Beschreıibung der 149 Nummern zählenden Handschriften
und Handschriftenfragmente (letztere i des Tepler Bestandes
gegeben DıiIe Autoren der Beschreibungen PhDr. amı Boldan, PhDr
arel Dolısta und PhDr. Mılan Hlınomaz en 1er hervorragende6i
gele1stet, dıe 1im Rahmen diıeser Besprechung nıcht 1m einzelnen SEeWUÜT-
dıgt werden annn en der außeren Beschreibung, Geschichte, dem
(teiılweıse auf älteren Katalogen beruhenden) ıtel. Verfasser und Inhalt
wırd auch dıe verfügbare Lateratur ZU Verfasser und CX gegeben.
Die Gestaltung ist übersichtlıch, ass auch eın der tschechıischen Spra-
che nıcht mächtiger Benutzer sıch gut zurechtfindet.
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Vorzüglıch 1st das dem Katalog beigegebene umfangreiche Regıister-werk (S 725-974), das zunächst In vier Konkordanzen die NCUE Kata-logisıerung mıt den alteren (Nentwiche ıly-Klımes 1832Schlager g1bt, gefolgt VOoO eıner chronologischen Übersicht derHandschrifte und Fragmente, spezıe auch der datıerten. Verzeıchnissedes Ursprungslandes, der Vorbesıitzer.
Urc dıe Geschichte des

prachen, I1ypographie, der
Bestandes bedingten eingestreuten TIchiı-valıa, der Schrifttypen, der Schreiber, Illustrationen, Neumen und Noten,Eınbände und gof. der Preisangaben sınd wertvolle Hılfen be1l der Benüt-

ZUNg Das Lıteraturverzeichnis (unterschieden nach Bıblıographie/ Hand-schrıftenkunde Praemonstratensia, Regıional- und Hausgeschichte SOWI1eForschungsliteratur einzelnen Autoren, Schreibern und Besıtzern)umfasst Seıiten (S 780-796): CS tolgen Abkürzungs- und Incıpıt- Ver-zeichniıs (lateinisch, eutsc Das umfangreiche alphabetische Namens-und Sachregister (dem tschechischen phabe folgend: also ach Cch ach h’ ach E ach nach Z’ dagegen und J, und VCI-ein1gt) verdient In se1iner analytıschen Aufschlüsselung und eNrTach-
NCNNUNG aucC be1l zweısprachig gebräuchlichen Ortsnamen) besondereBeachtur3g_ (S 507-972) Der Katalog wırd beschlossen Von 48 In einem
CISCHNCNH Verzeıichnis erfassten, teiılweise hervorragenden und dUSSaSC-kräftigen Abbildungen. Dıie angesichts des Umfanges und der Schwie-rıgkeit des Materı1als wenigen Errata werden auf einem e1 OTTI-glert.

Überblickt INan den Handschriftenbestand chronologisch, auf,ass das Mıttelalter mıt 1Ur wen1gen, aTiur aber hochrangigen Exempla-ICN vertreten lst, bekanntesten natürlıch der Codex Leplensis n 431vgl Abb 57 und das Orationale Ladıislai reQ1S n 580:; vglAbb 38[1., 1014f.). Schuld daran ist nıcht zuletzt dıe mehrfache Plün-derung epls In den hussıtischen Wırren. Dem steht eıne bedeutendeSammlung nıcht 11UT lıturgischer und rel1g1öser, sondern auch WISsen-schaftlicher Handschriften des Jahrhunderts gegenüber, dıeeinem erheblichen Teıl mıt dem Studienbetrieb des Klosters in der Neu-zeıt tun en (S /51-753) och mehr auf, ass gerade dıeWende VOoO 18 ZU Jahrhundert und In dessen erster Hälfte reicheshandschriftliches Materı1al AdUus dem florıerenden Hausstudium, aber auchweltlıchen Wıssenschaften (Astronomie, Balneologie, Bauwesen.Naturwissenschaften insgesamt) erhalten ist Die wı1issenschaftliche Aus-
wertung dieses Materı1als ist e1In dringendesemerkenswert sınd auch dıe vielen Ankäuf

Desıderat der Forschung.
och iIm Jahrhunderturc Tepler Prämonstratenser, nıcht zuletzt Urc Abt Gıilbert Helmer.Der Tepler Handschriftenbestand ist Jjedoch nıcht 1Ur für das eigeneHaus bedeutsam, sondern auch für manch anderes Kloster Ordensge-schıichtlich interessant sınd VOT em der Ordinarius Praemonstratensisdes Z 1A Jahrhunderts 433), dıe Statutenhandschrift des Jahr-hunderts n 494) und dıe lıturgischen Handschriften des Jahrhundertsn ZU3 2L 2[A 313, 584), vgl azu 0392 Stichwort Y Sad  \ PTCM Die
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Bezıehungen ZU Tochterkloster (C’hotesov spiegeln sıch in eıner
1e172 wiıichtiger Handschriften bzw dareın vermengter Archıvalıen (S
Regıster 534-8506); darüber hınaus sınd elbstverständlıch dıe Klöster
der Ööhmischen Zirkarıe SOWIE der SS Vereimigten Provınzen (Oster-
reich, ähren, Schlesien) miıt mehreren Ss1e betreffenden Handschrıiften
DZW Archivaliıen (Doksany, Geras, Hradısko, ouka, 1levsko.
Nova RiSe, Pernegg, Schlägl, Strahov, Vratıslav/Breslau, Zäabrdoviıce,
Zeliv und das Collegı1ıum Norbertinum in Prag, kole]) Auf diese soll
hlıer nıcht im einzelnen eingegangen werden;: vgl azu 867 Stichwort
'klastery premonsträtske‘ (Vorau In der Stelermark ist TEHIC eın Prä-
monstratenser-, sondern eın Augustinerchorherrenstift). Vertreten sınd
aber auch dıe schwäbırschen Klöster elberg (allerdings erst AUus der eıt
der protestantischen Klosterschule; 992), Roggenburg (bes dıe Artı-
culı el eges des Vısıtators Lairuelz VOIN 1605, /701, und dıie Privilegia

50); Schussenried (Supplementum martyrologıl 1732 340; Oom-
INCH zwıschen Abt und Konvent J 945), We1i1ßenau (Necrolog1a,
atalogı 1794{ff; 238), dıe bayerıschen Klöster Osterhofen ıntrag
ZU Paternıitätsstreıit ber Schlägl mıt Strahov 47/1 Speinshart (Miıt-
er Im Necrologium eplense 230 Steingaden TKunde des Gene-
ralabtes Jean Despruets für Ab!t ochaım Salıcetus VO 578 In
4297 Vısıtation desselben ın Steingaden in 733 ZUT Wıes-Wallfahrt
506; der Verwels °Herman T 1Im Regıster 9045 gehö aber Ste1i1n-

ındberg (Miıtbrüder 1mM Necrologium eplense 250 Waırt-
schaftsrechnung 1643/44 1019; Rıtuale 1d.h Passıon und Exultet

386); welters Ibenstadt (Johannes Haas, Praemonstratum CUAN-
um MASCULINUM: ö 1), Premontre (s Regıster), Tra mıt Irostadt
(Genealogie der Grafen VON Henenberg, J 526); Wedinghau-
sen/Arnsberg (Gottfried uchs, Logica 1670, 668) und andere 1rKa-
rıen (S 823 Stichwort “Cırkärıe ; doch nıcht alles, Was darunter aufgeführt
WIrd, sınd echte Zirkarıen, z B Styrıa 946 u.a Ins Auge tallen dıe
Bezıehungen ZU UOberpfälzer und Regensburger Raum (s ReznO), Ins-
besondere dıe wıchtigen Handschriıften AaUus dem ehemalıgen Benediktin-
erkloster Oberaltaıc

Eınige kleine ängel, dıe dem Rezensenten miıtunter aufgefallen SINd,
mındern den Wert des erkes in keıner Weınse. So wırd gelegentlıch nıcht
klar, ob 65 sıch be1 den geographischen Angaben hıstorısche oder der-
zeıtıge /Zuordnungen handelt;: In letzterem Fall. könnten 7B be1
Utrecht und Maastrıcht nıcht Belgıen gezählt werden auCc Regıister

959, dagegen 58I) Irreführend ist der Hınweis Sve:  ko’ e1m
Stichwort °Svevıa’ (S 948), da X sıch be1 der Verwelnsstelle eıne
Reıise in damals schwedisches Gebiet, nıcht ach chwaben handelt n

1C Sanz richtig ist auch, WENN be1 HL VON einem Prämonstra-
tensergymnasıum in andshu dıe ede 1st An dıesem unterrichteten ach
1773 allerdings verschıedene Prämonstratenser auS bayeriıschen Klöstern
1 In jedem Detaiıl überzeugend sınd auch dıe Übersetzungen der Kın-
führung.
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Insgesamt ist der vorlıegende Katalog eın mustergültiges Werk Erdokumentiert nıcht 1UTr Wert und Bedeutung des Tepler Handschriften-bestandes, sondern fordert dessen Erforschung geradezu heraus.
Friedrich-Ebert-Str DIC LEINSLE O.PraemD-93051 Regensburg

aVvl! JONES, An early WIılness the nNaltlure of the Canonıcal order In thethwelfth CENWUrY. study In the 1fe and wrıtings of dam S5Ccot, wıthpartıcular reference his understandin of the ule of Augustine.(Analecta Cartusiana, vol 1518 ” Salzburg Instıtut für Anglıstik undAmerikanistik der Unıversität Salzburg 1999 I1 316 ISBN3-901 995-005

In hıs doctoral dıssertation submitted al the ontıfıcal University of1I1homas Aquinas (Angelıcum), Rome S (dır Prof. MaryDriscoll, OÖP.) Dav1d Jones, of the Abbazia dı Sant’Antimo10C Sıena), spırıtual COMMENTATY the COMMENTAr ofdam Scot the ule of Augustin In hıs er de Oordine, habitu etprofessione CANONILCOrUM Praemonstratensis Ordinis (PI: 198, 439-610)Introducing the i1gure of dam Scot in HIS CONTEMPOrarYy Contexft ( I5-4 and Augustinan thinker ( Z 1-54), Jones enucle-ates the CSSCIHICE of the Rule, accordıng dam understanding, char-ıty and ıts realızation in cCommunıty (C 3 55-102) Adam:’s VIEW ofthe canonıcal 1fe 15 presented followin the texti of the ule (exceptedVI, teated In in (pPp 103-248) in ql] sıgnificant perspectives(unıty, Prayer, nourıshment, modesty, Communications, cleanliness,authorıty EiC) concludıng wıth the evolutıon of ams doctrine In hısCartusiıan per10d (€:3; 249-282) and the evaluatıon of hıis 1fe andteachıng in the 1ıght of modern tendences of spırıtual theology (C 6,283-302). VELIY short bıbliography (PP 5305/6) and the ({exti of the uleVerhe1Jjen) COplete the fine dissertation ornated by of theauthor.
The twın Vvocatıon of dam Scot

and Cartusian of 1tham o1VvES the bi0g
Premonstratensian of Dryburghraphıca background of hIis SPIr-ıtual eachıng. But Adam:’s contemplat1ve e4 of canonıcal ıfe W dsSs

COINMON the Norbertine Order (e.S al Magdeburg, Brabant,Phılıp of Harvengt E{c.) Adam’s NTaTrY, therefore, 15 personalVIEW of Outstandıng spırıtual writer. ONCS
COmparıng Adam’s work wıth the medieval Oommentarıes of Letbert of

makes clear thıs tendency
Ruf (1100-1110), former] attrıbuted Hugh of Vıctor (PE _ /6.88 1-924), Humbertus de Romanıs and the modern CXPOSItONS of STMARIE-AÄANCILLA (La egle de SalnL Aug2ustin, Parıs and VANBAVEL (La Regola dı Agostino DONAd, Palermo For the ({ex1Monasterii_ and Praeceptum) and the authenticity of the ule Jones


